
dann mögen wir uns aufrichten an dem Fichteschen Worte der
Verheißung, daß in Deutschland das Reich ausgehen werde von
der ausgebildeten persönlichen Freiheit und in ihm erstehen werde
ein wahrhaftes Reich des Rechts, gegründet auf die Gleichheit
alles dessen, was Menschenangesicht trägt. Damit, fürwahr, sind
bezeichnet die bescheidensten, die gerechtesten Erwartungen der
Deutschen. Was die Deutschen, wenn sie den Einmut finden,
ihren Staat zu gründen, bei mäßiger Macht dennoch hoch stellen
wird in der Reihe der Nationen, ist allein dieses: kein Volk hat
je größer gedacht als das unsere von der Würde des Menschen,
keines die demokratische Tugend der Menschenliebe werktätiger
geübt.

Mit schönen Worten pries Fichte das Schicksal des großen
Schriftstellers: „Unabhängig von der Wandelbarkeit spricht sein
Buchstabe in allen Zeitaltern an alle Menschen, welche diesen
Buchstaben zu beleben vermögen, und begeistert, erhebt und ver-
edelt bis an das Ende der Tage.“ Nicht ganz so glücklich ist das
Los, das den Werken Fichtes selber fiel; denn nur wenige scheuen
nicht die Mühe, den echten Kern seiner Gedanken loszuschälen
aus der Hülle philosophischer Formeln, welchen die Gegenwart
mehr und mehr entwächst. Doch daß der Geist des Redners an
die deutsche Nation nicht gänzlich verflogen ist in seinem Volke, da-
von gab die Feier seines hundertjährigen Geburtstages ein Zeugnis.
Wohl mancher Nicolai verherrlichte an jenem Tage den lauteren
Namen des Denkers und ahnte nicht, daß er seinen Todfeind pries.
Aber nimmermehr konnte ein ganzes ehrliches Volk einen Helden
des Gedankens als einen Helden der Nation feiern, wenn nicht
in diesem Volke noch der Glaube lebte an die weltbewegende
Macht der Idee. Und er wird dauern, dieser vielgeschmähte
Idealismus der Deutschen. Und dereinst wird diesem Volke des
Idealiomus eine schönere Zukunft tagen, da eine reifere Philo-
sophie die Ergebnisse unseres politischen Schaffens, unseres reichen
empirischen Wissens in einem großen Gedankensysteme zusammen-
faßt. Wir Lebenden werden Fichtes Geist dann am treuesten be-
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